
Berlin stoppt das Impfen mit
Astrazeneca
BERLIN – In Berlin kommt der Impfstoff von Astrazeneca vorerst
nicht  mehr  zum  Einsatz.  Das  teilte  die  Senatorin  für
Gesundheit, Dilek Kalayci (SPD), heute mit. «Wir haben das
Impfen mit Astrazeneca in Berlin gestoppt», sagte Kalayci.
«Der Betrieb in den Impfzentren in Tegel und Tempelhof ist
eingestellt.»Zuvor  hatte  das  Bundesgesundheitsministerium
mitgeteilt, auch Deutschland setze Corona-Impfungen mit dem
Präparat des britisch-schwedischen Pharmakonzerns vorsorglich
aus. Es verwies auf eine aktuelle Empfehlung des Paul-Ehrlich-
Instituts zu notwendigen weiteren Untersuchungen.
«Auch die Krankenhäuser stellen die Impfungen der Mitarbeiter
mit  Astrazeneca  zunächst  ein»,  teilte  Kalayci  mit.  Das
Pilotprojekt zum Impfen bei den niedergelassenen Ärzten, bei
dem  mit  dem  Astrazeneca-Präparat  gearbeitet  wurde,  werde
ebenfalls gestoppt.

Mit Sorge betrachtete Kalayci die weitere Verzögerung. «Das
ist natürlich ein großes Problem, dass eine Lücke entsteht»,
sagte sie in der RBB-Abendschau. «Wir haben vom Bund Impfdosen
versprochen bekommen, auch für April. Nun wissen wir nicht,
wie diese Lücke jetzt geschlossen werden soll.»

Die  Gesundheitsverwaltung  teilte  mit,  sie  folge  mit  der
Aussetzung  des  Impfstoffs  der  Empfehlung  des  Paul-Ehrlich-
Instituts  (PEI).  Grund  für  die  Empfehlung  des  PEI  seien
«auffällige Häufungen einer speziellen Form von sehr seltenen
Hirnvenen-Thrombosen (Sinusvenenthrombose) in Verbindung mit
einem Mangel an Blutplättchen (Thrombozytopenie) und Blutungen
in zeitlicher Nähe zu Impfungen mit dem COVID-19-Impfstoff
Astrazeneca».  Die  Impfungen  bleiben  den  Angaben  zufolge
mindestens  bis  zum  Abschluss  einer  Bewertung  durch  die
Europäische Arzneimittelagentur (EMA) ausgesetzt.

Außerdem teilte die Gesundheitsverwaltung unter Berufung auf
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das Paul-Ehrlich-Institut mit, Personen, die sich mehr als
vier Tage nach der Impfung mit Astrazeneca zunehmend unwohl
fühlten – etwa mit starken und anhaltenden Kopfschmerzen oder
punktförmigen Hautblutungen -, sollten sich unverzüglich in
ärztliche Behandlung begeben.

In Berlin kam in den Impfzentren im Terminal C des ehemaligen
Flughafens Tegel und im Hangar 4 des ehemaligen Flughafens
Tempelhof  ausschließlich  der  Astrazeneca-Impfstoff  zum
Einsatz. In den übrigen vier Berliner Impfzentren werden die
Präparate von Moderna und Biontech-Pfizer genutzt.

 


